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Das Westernschießen ist in der Schützengilde 
Balingen 1834   seit Jahren fest etabliert. Dabei 
wird mit einem Unterhebelrepetiergewehr frei 
stehend auf eine Bison-Scheibe geschossen. 
Außerdem ist der Konzentrationssport in die Ka-
tegorien Großkaliber und Kleinkaliber aufgeteilt. 
Im Wettbewerb mit Großkaliberwaffen gewann 

Jörg Janiszewski (Dritter von links)  mit 137 Rin-
gen. In der Kategorie Kleinkaliber siegte mit 117 
Ringen. Stefan Müller (Zweiter von links). Stolz 
waren alle Schützen auf Pokale und Urkunden, 
die  von Oberschützenmeister  Christoph Büchert   
überreicht wurden. Organisiert und geleitet hat-
te den Wettbewerb  Michael Ruof. Foto: Jetter

Janiszewski und Müller vorn beim Westernschießen
»Das war ja wirklich auch bei uns vor der Haus-
tür«: Die Schüler der Klasse 9b des Balinger 
Gymnasiums haben sich mit ihren Lehrerinnen 
Carmen Wirsam-Mechel und Nina Hamberger 
auf die Spuren des Unternehmens »Wüste«,  den 
Öl-Schieferabbau der Nazis,  im Zollernalbkreis 
begeben. Nach einer Einführung ins Thema durch 

Carina Seegis ging’s nach Bisingen, wo Karl Klein-
bach die Schüler über den Geschichtslehrpfad 
führte und  Interessantes, aber auch Schockieren-
des rund um das Unternehmen »Wüste« vermit-
telte.  Im Frühsommer ist für die Klasse eine wei-
tere Exkursion zur Stauffenberg-Gedenkstätte 
geplant. Foto: Hamberger

Schüler informieren sich über Unternehmen »Wüste«

Balingen. Für seine zahlrei-
chen Verdienste um den Ju-
dosport hat  Jürgen Öchsner 
vom Judoclub Balingen nun 
eine hohe Auszeichnung er-
halten: Ronny Heide über-
reichte ihm im Namen des 
Württembergischen Judover-
bands den dritten Dan. 

Der heutige Bundestrainer 
im Gehörlosen-Sportverband 
und ehrenamtliche Trainer im 
Judoclub Balingen ist seit 
1980 im Judosport aktiv. Als 
junger Leistungssportler hatte 

Öchsners Karriere beim deut-
schen Rekordmeister im baye-
rischen Abensberg begonnen. 
Dort wurde er von renom-
mierten Judogrößen wie dem 
Japaner Hiromi Miwa oder  
Helmut Dietz trainiert. So ge-
lang ihm schließlich der Auf-
stieg von der nationalen   in die 
internationale Ebene im Ju-
niorenbereich.

 Nach dem Rückzug aus 
dem aktiven Leistungssport 
trainierte Öchsner zuerst in 
Albstadt, später in Balingen. 

Darüber hinaus war er lange 
Jahre als Landeskampfrichter 
beim Württembergischen Ju-
doverband tätig. Parallel 
arbeitete er  an seiner Trainer-
karriere.

Topstars trainiert
Diese begann Öchsner 2011 
als hauptberuflicher Vollzeit-
trainer am Landesleistungs-
stützpunkt bei der TSG Back-
nang.  2015, diesmal als Trai-
ner, wechselte er zurück zum 
TSV Abensberg. Dort trainier-

te Öchsner die Judo-Topstars 
der ersten  Judo-Bundesliga. 
Als leitender Cheftrainer 
führte er 2018 Raphaela Igl 
zur ersten deutschen Jugend-
Olympia-Goldmedaille. Seit 
2019 ist Öchsner Bundestrai-
ner im Gehörlosen-Sportver-
band. Hier belegten seine 
Schützlinge Daniel Scheller 
und Isabelle Loser bei den 
Europameisterschaften in Bel-
gien den dritten und fünften 
Platz. Zudem erreichte Daniel 
Scheller dieses Jahr im No-

vember bei den Weltmeister-
schaften in Versailles den 
fünften Platz.

Mit Zuversicht blickt Öchs-
ner nun auf die Deaflympics 
2022 in Caxias do Sul in Brasi-
lien. Die Zeit bis dahin wird 
er mit seinem Schützling in-
tensiv nutzen, um dessen Stär-
ken weiter auszubauen. Doch 
damit  nicht genug: Zusätzlich 
unterstützt Öchsner das Lehr-
wesen des Württembergi-
schen Judoverbands im Team 
von Thilo Gold. 

Judoka Jürgen Öchsner erhält hohe Auszeichnung  
Vereine | Trainer des Balinger Judoclubs bekommt für sein jahrelanges Engagement den  dritten Dan

Jürgen Öchsner freut sich 
über die Urkunde. Foto: Schlegel

Im kommenden Jahr will 
die Tennisgemeinschaft 
Geislingen ihr 40-jähriges 
Bestehen groß feiern. Da-
für ist neben einem Jeder-
mannturnier auch ein Fest 
für die Mitglieder geplant.

n Wolf-Ulrich Schnurr

Geislingen. Ende der 1970er-
Jahre baute die Stadt Geislin-
gen den Hartplatz Hinter Lau. 
Auf der Fläche waren bereits 
Linien für ein Tennisfeld auf-
gezeichnet, und so begannen 
die ersten Geislinger, diesen 
Sport dort zu trainieren. 

Sie mussten sich diesen je-
doch mit der Leichtathletik-
Abteilung des TSV teilen; nur 
zu Zeiten, in denen nicht trai-
niert wurde, konnte das Netz 
aufgespannt werden. »Die 
Platzfindung war ein Prob-
lem«, erinnert sich der Ehren-
vorsitzende Robert Schmid.

Um die Anfang der 1980er-
Jahre um sich greifende Ten-
nis-Begeisterung in geordnete 
Bahnen zu lenken und die 
Chancen zu erhöhen, eine 
eigene Spielstätte zu bekom-
men, wollten die Hobbyspie-
ler auch in der Sonnenstadt 
einem Verein gründen. 
Schmid, damals noch Vor-

standsmitglied des TSV Geis-
lingen, wollte sich eigentlich 
nur über die Regularien  
schlau machen. Doch letztlich 
sollte er der Gründungsvorsit-
zende werden: »Irgendwann 
lief es auf mich hinaus.«

Der Start war fulminant:  
Genau 101 Gründungsmit-
glieder kamen am 5. Novem-
ber 1982 zusammen, um die 
Tennsigemeinschaft Geislin-
gen ins Leben zu rufen. Schon 
nach einem halben Jahr 
wuchs diese Zahl nicht zuletzt 
dank vieler Familienmitglied-
schaften auf mehr als 200 an.

Als Robert Schmid sein 
Amt nach 28 Jahren abgab, 
folgten mit Karl-Heinz und 
Joachim zwei weitere 
Schmids. Seit 2019 ist Luca 
Irion Vorsitzender, der zum 
Zeitpunkt seiner ersten Wahl 
erst 17 Jahre alt war. Das Vor-
haben, den Verein zu verjün-
gen, hat die TGG offensicht-
lich ernst genommen.

Für das Jubiläumsjahr 2022 
plant der Verein nun zwei 
große Veranstaltungen. Ein 
Projektteam um Lara Lem-
mer, Dagmar Müller, Matthi-
as Kunkel und Luca Irion hat 
schon mit den Vorbereitun-
gen begonnen.

Da ist zum einen ein großes 
Fest am Samstag, 25. Juni, in 
der Schlossparkhalle: »Das ist 

von der TGG für die Mitglie-
der, die uns in den vergange-
nen Jahren unterstützt ha-
ben«, erklärt der Vorsitzende 
Irion. Kein TG-Mitglied soll 
an diesem Abend arbeiten 
müssen, unterstreicht er. Die 
Bewirtung übernehmen exter-
ne Helfer, um den Tennis-
freunden einen entspannten 
Rückblick auf ihre Vereinsge-
schichte zu erlauben.

Auch die Grußworte sollen 
sich im Rahmen halten. Nach 
den kurzen Ansprachen steht 
eine richtige Jubiläumsparty 
auf dem Plan, mit einer Live-
Band und verschiedenen Be-

wirtungsständen in der Halle, 
etwa einer Beachbar, einem 
Bierstand, eine Café-Lounge 
und einer Weinlaube.

Zum anderen soll während 
der Sommerferien, im August 
oder September, nach zwei 
Jahren Pause wieder ein »Ten-
Jed« stattfinden, das TG-Ten-
nisturnier für jederfrau und 
-mann. Dabei spielen nicht 
Aktive aus den derzeit fünf 
Herren- und zwei Damen-
mannschaften der TG sowie 
anderen Vereinen im Doppel 
gegeneinander, sondern nur 
Hobbyspieler. 2019 waren 
zum 32. Turnier dieser Art 16 

Mannschaften gemeldet. Iri-
on hofft, dass diese Zahl 2022 
erreicht oder sogar übertrof-
fen wird. Schließlich sei das 
»TenJed« der Höhepunkt je-
des Vereinsjahrs – und die 
»After Match Party« am 
Abend nach den Spielen.

Daneben soll – soweit die 
Corona-Lage das zulässt – von 
Mai bis Oktober auch das Ver-
einsheim wieder für Besucher 
bewirtet werden. Eventuell, 
so Irion, werde es dabei eine 
Sommernacht und eine Mal-
lorca-Party geben. In jedem 
Fall aber werden  Fotowände 
aufgestellt, auf denen die 40-

jährige Vereinsgeschichte in 
vielen Bildern nachzuvollzie-
hen ist.

Mit Mitgliederfest und Jedermannturnier
Jubiläum | Tennisgemeinschaft Geislingen will ihr 40-jähriges Bestehen im Sommer 2022 groß feiern / Planungen laufen

Robert Schmid (links) war 1982 Gründungsvorsitzender und leitete die Tennisgemeinschaft Geislingen bis 2010. Luca Irion wurde 
2019 zum Vorsitzenden der TGG  gewählt. Gemeinsam blicken sie ins Jubiläumsjahr 2022. Das Logo an der Wand hat einst das da-
malige Vereinsmitglied Otto Amann gemalt. Foto: Schnurr

1991 wurde das Vereinsheim eingeweiht. Foto: Schnurr

n  Name: Tennisgemeinschaft 
Geislingen
n  Gründung: 5. November 
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n   Mitglieder: 257
n  Vorsitzender: Luca Irion 
(seit  2019)
n  Internet: tennis-geislin-
gen.de
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